
 

 

 

 

 

 

 

 

2023-0.824.216; LE14-20-LT/2023-2374 

Klimafolgenanpassungsstrategie Wipptal 
 

AP2.1 Bestandserhebung Alpinschulen und Angebote 
 

 
 

Ausgearbeitet für den 

Tourismusverband Wipptal  

 

  

von   

 

Dr. Thomas Senfter 

Leite 122 

6154 St. Jodok 

+43 664 47 33 231 

mail@thomassenfter.at 

www.thomassenfter.at 

www.bergfuehrer-wipptal.at  

 

  

 



 

 

Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung ............................................................................................................................... 1 

2 Bestandserhebung ................................................................................................................. 2 

2.1 Winter ...................................................................................................................................... 3 

2.2 Sommer .................................................................................................................................... 8 

2.3 Schlussfolgerungen aus der Bestandserhebung ............................................................... 11 

3 Relevante Bergsteigerschulen ........................................................................................... 13 

3.1 DAV Summit Club ............................................................................................................... 13 

3.2 ASI Reisen .............................................................................................................................. 14 

3.3 Alpine Welten Die Bergführer ............................................................................................ 15 

3.4 OASE Alpincenter Oberstdorf ............................................................................................ 16 

3.5 Globoalpin ............................................................................................................................. 17 

3.6 Alpenverein München und Oberland ............................................................................... 17 

4 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen ................................................................. 19 

 

 

 



1 Einleitung 1 

 

1 Einleitung 

Eingebettet in das Projekt „Klimafolgenanpassungsstrategie Wipptal“ widmet sich das 

Arbeitspaket AP 2.1 der Bestandserhebung zu jenen Alpinschulen, die in der Region Winter- 

oder Sommerangebote im Programm hatten bzw. haben. Konkret soll beleuchtet werden, 

wer was anbietet. Daraus soll abgeleitet werden, welche Programme zur Resilienz im 

Kontext des Klimawandels beitragen.  

Das Geschäft der großen und kleinen Bergsteigerschulen läuft momentan so gut wie nie 

zuvor. Der allgemeine Trend hin zum Bergsport ist ungebrochen, alle wollen in die Berge! 

Hinzu kommen die attraktiven Kataloge und Websites der verschiedenen Anbieter, die 

einem gar keine andere Wahl lassen, als zu buchen…  
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2 Bestandserhebung  

Bei dieser Bestandserhebung werden Winter- und Sommerprogramme einzeln behandelt. 

Dabei werden nur folgende Tourenkategorien berücksichtigt: 

 Standorttouren (gleiche Unterkunft an allen Tagen) oder  

 Durchquerungen (mit Stützpunktwechsel), die in der Region bleiben 

Programme, die nur 1-2 Nächte im Wipptal verbringen (z.B. ASI Alpenüberquerung von 

Matrei am Brenner nach Meran - Trainingswanderwoche für Menschen mit Höhenangst) 

werden nicht aufgelistet, weil nicht der Großteil der Tour im Wipptal gelegen ist. 

Dargestellt werden die buchbaren Termine, ohne Berücksichtigung der tatsächlichen 

Buchungen. Die angegebenen Zahlen sind dahingehend fehlerbehaftet, da sie die buchbaren 

und nicht die letztlich tatsächlichen Buchungen darstellen. Der wahre Wert kann nach unten 

(Termine werden wegen geringer Teilnehmer:innenzahl storniert) oder nach oben (aufgrund 

von großer Nachfrage werden zweite, dritte, … Gruppen dazugebucht) ausschlagen.  
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2.1 Winter 

Hier werden die Programme angeführt, die im Internet verfügbar sind. Zusätzlich gibt es 

natürlich auch noch die individuellen Programme von kleineren Bergsteigerschulen, die 

nicht online zu finden sind. 

Tabelle 1: Bestandserhebung Winter   
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DAV 

Summit 

Club 

Früher: 

SHJODOK 

Seit 

Pächterwech

sel Lamm: 

SHMAT 

Skitouren in den 

Brennerbergen im Schmirn 

und Valsertal 

Früher: 

Lamm 

Seit 

Pächterwech

sel Lamm: 

Parkhotel 

Matrei 

5 5 8 200 

DAV 

Summit 

Club 

SWHBREN Ruhige Schneeschuh-Touren 

in den Brennerbergen 

Almis 6 6 10 360 

 

DAV 

Summit 

Club 

SHBREN Skitouren im Obernbergtal, 

umrahmt von den 

Brennerbergen 

Almis 5 6 8 240 

Bergschul

e 

Oberallgä

u 

- Standort Skitourenwoche 

Wipptal / Brenner 

Parkhotel 

Matrei 

1 5 8 40 

ASI 

Reisen 

ATINN142 Wipptaler Skidurchquerung - 

leichte Routen vom Stubaital 

zum Brenner 

Parkhotel 

Matrei 

3 7 6 126 
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ASI 

Reisen 

ATINN143 Skitouren für Einsteiger ohne 

Tiefschnee-Erfahrung 

Parkhotel 

Matrei 

2 7 5 70 

ASI 

Reisen 

ATINN110 Leichte Skitouren für Genießer 

im Obernbergtal mit 

Wellnesshotel 

Almis 4 10 5 200 

ASI 

Reisen 

ATINN083 Schneeschuhwandern im 

Obernbergtal 

Almis 4 15 6 360 

 

Abbildung 1: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: alpinschule.de) 
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Abbildung 2: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: dav-summit-club.de) 

 

Abbildung 3: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: dav-summit-club.de) 
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Abbildung 4: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: asi-reisen.de) 

 

Abbildung 5: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: asi-reisen.de) 
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Abbildung 6: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: asi-reisen.de) 

 

Abbildung 7: Auszug Recherche Bestandserhebung Winter (Quelle: asi-reisen.de) 
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2.2 Sommer 

Es sind hier jene Informationen dargestellt, die im Internet verfügbar sind.  

Tabelle 2: Bestandserhebung Sommer 
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DAV 

Summit 

Club 

RAEALMI E-MTB & Peak-Hike Touren 

am Alpenhauptkamm 

Almis 2 6 12 144 

DAV 

Summit 

Club 

SEHHBREN Genuss-Wanderungen und 

Yoga in den Brennerbergen 

Almis 4 6 10 240 

DAV 

Summit 

Club 

FAMAT Familien-Klettersteig-

Programm im Tiroler 

Wipptal – Einführung und 

Training am Klettersteig 

Parkhotel 1 5 8 40 

ASI 

Reisen 

ATINN094 Gschnitztaler Hüttentour Hütten 3 6 10 180 
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Abbildung 8: Auszug Recherche Bestandserhebung Sommer (Quelle: dav-summit-club.de) 

 

Abbildung 9: Auszug Recherche Bestandserhebung Sommer (Quelle: dav-summit-club.de) 
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Abbildung 10: Auszug Recherche Bestandserhebung Sommer (Quelle: dav-summit-club.de) 

 

Abbildung 11: Auszug Recherche Bestandserhebung Sommer (Quelle: asi-reisen.de) 
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2.3 Schlussfolgerungen aus der Bestandserhebung 

Die Winterprogramme bringen aus dem Bereich Skitouren und Schneeschuhe für zwei 

Betriebe (Parkhotel und Almis) insgesamt eine Zahl von 1600 Nächtigungen. Diese Zahl hat 

versteht sich unter der Voraussetzung, dass immer die max. Teilnehmerzahl gebucht wird. 

Bei den Sommerprogrammen sprechen wir von aktuell 600 Nächtigungen, wobei sich diese 

auf die Bereiche Bike, Wandern und Klettersteig aufteilen.  

Die Recherche bei anderen Alpinschule (Alpinewelten, OASE, Globoalpin) hat ergeben, dass 

das Wipptal in deren Programmen nicht vorkommt. 

Stichpunktartig sind hier ein paar Informationen auflisten, die bei der Recherche aufgefallen 

sind: 

 Das Familienklettersteigprogramm des DAV Summit Clubs gibt es seit 2019. In den 

ersten Jahren waren es 5 Termine, später wurden sogar 7 Termine (inkl. Pfingst- und 

Herbstferien) angeboten. Aktuell wird dieses Programm nur mehr mit einem 

Termin (August) angeboten. Das ist insbesondere auch dahingehend interessant, als 

dass die für Betriebe besonders relevante Früh- und Spätsaison nicht (mehr) bedient 

wird.  

 Besonders interessant erscheint das in der Vergangenheit durchgeführte 

Sommerprogramm „Vorbereitung Alpenüberquerung“ von ASI Reisen, bei dem die 

Standorte Trinserhof, Padasterjochhaus und Blaserhütte genutzt werden. Die 

Alpenüberquerungen (in allen erdenklichen Abwandlungen) werden von allen 

(großen und kleinen) Bergschulen verkauft. Dieses besonders gut zur Region 

passende Programm ist aus dem Angebot verschwunden.  

 Interessant ist das Programm „E-Bike & Peak-Hike Touren am Alpenhauptkamm 

zwischen Innsbruck und Brenner“ mit festem Standort in Almis Berghotel. 144 

Nächte, allein durch 2 Termine. Dabei handelt es sich um ein Programm, das vom 

Klimawandel kaum betroffen ist und in idealer Weise auch auf die anderen Täler 

(zB. Schmirn- oder Gschnitztal) umgelegt werden kann.  

 Der DAV Summit Club setzt momentan stark auf das Thema Bike und hat 

inzwischen dafür ein eigenes Logo, eine eigene Website und einen gesonderten 

Katalog.  
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 Alle Bergsteigerschulen haben Sonderprogramme (z.B. Silvester, Pfingsten). Diese 

sind, nach Rücksprache mit ASI Reisen, immer sehr gut gebucht. Im Wipptal gibt es 

außer der Familienklettersteigwoche zu Pfingsten noch keine Sonderprogramme. 

Diese Spezialtermine sollten aufgegriffen werden. 

 Nächtigungszahlen werden nicht nur durch die tatsächlichen Buchungen der 

Programme, sondern auch durch Trittbrettfahrer generiert. Es gibt viele individuelle 

(geführte und ungeführte) Tourengruppen, die zur Planung ihrer eigenen 

Unternehmungen die Vorlagen aus den Programmen der Bergsteigerschulen 

verwenden. Das ganze geht so weit, dass auch einzelkämpfende Bergführer die 

Programme der großen Veranstalter „kopieren“. Das gleiche gilt z.B. auch für 

Alpenvereinssektionen oder Bergrettungsortsstellen, die einen Ausflug planen. 

Auch hier wird häufig auf ausgearbeitete Programme anderer zugegriffen. Mir ist es 

selbst auch schon passiert, dass Gäste bei ihrer Erstanfrage einen DAV Summit Club 

Link geschickt haben mit der Bitte, dass sie dieses Programm mit mir machen 

wollen. Kurzum: Der Wirkungsbereich der Positionierung bei den Großen 

Bergsteigerschulen ist größer als gedacht. 
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3 Relevante Bergsteigerschulen 

In den bisherigen Kapiteln sind hauptsächlich der DAV Summit Club und die ASI Reisen 

erwähnt. Dies liegt daran, dass diese Reiseveranstalter im Wesentlichen die einzigen der 

großen sind, die Programme im Wipptal anbieten. Unberücksichtigt blieben bis dato andere 

Anbieter wie Alpine Welten bis Alpenvereinsakademie. 

3.1 DAV Summit Club 

Der DAV Summit Club ist eine Ausgliederung aus dem 1957 gegründeten Fahrtendienst des 

Deutschen Alpenvereins. Allein wenn man den Deutschen Alpenverein betrachtet (fast 1,3 

Mio. Mitglieder) kann man sich die Reichweite dieses Reiseveranstalters vorstellen. In 

meinen Augen handelt es sich beim DAV Summit Club um den berühmtesten Anbieter im 

deutschsprachigen Raum.  

Durch die Vielzahl von hauptberuflichen Mitarbeitern und einem eigenen Reisebüro in 

München ist der Auftritt des DAV Summit Club entsprechend professionell. Jährlich gibt es 

drei Hauptkataloge: 

 Wandern und Trecking weltweit 

 Bergsteigen weltweit 

 Bike-Reisen weltweit 

Hinzu kommt eine starke Website, mit schönen Bildern und einem Detailgrad, der den 

Vorstellungen der vielen deutschen Gästen entspricht: Alles ist im Detail beschrieben, von 

der Anfahrt über die Unterkunft bis hin zu den geplanten Touren und der detaillierten 

Ausrüstungsliste.  
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Abbildung 12: Titelseite des Wander- und 

Trekkingkatalogs (Quelle: dav-summit-club.de) 

 

Abbildung 13: Titelseite des Bergsteigerkatalogs inkl. 

Winterprogramm(Quelle: dav-summit-club.de) 

An dieser Stelle kann empfohlen werden, sich einmal durch die Website des DAV Summit 

Clubs zu klicken. Ist nicht wenig beeindruckend, wenn von Tausenden zufriedenen Kunden 

jährlich berichtet wird. Die Wander- und Bergsteigerprogramme sind auf https://www.dav-

summit-club.de/ zu finden, die Bikeprogramme auf https://www.summit-bike.de/. 

3.2 ASI Reisen 

Die ASI (Alpinschule Innsbruck) wurde 1963 gegründet und hat den Hauptsitz in Natters. 

Die Produktpalette der ASI ist ähnlich wie jene vom DAV Summit Club, wobei die ASI 

schon einen deutlich kleineren Eindruck macht. Wobei die ASI auch immerhin um die 50 

fixe Mitarbeiter hat. Bei der ASI gab es früher 5 Kataloge in folgenden Kategorien: 

 Wandern Kleingruppe  

 Wandern Individuell  

 Alpin 

 Erlebnisreisen 

https://www.dav-summit-club.de/
https://www.dav-summit-club.de/
https://www.summit-bike.de/
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 (e)Bike & Radreisen 

Auch bei diesem Veranstalter sind die Programme super sauber aufbereitet und lassen 

keinen Wunsch der Gäste hinsichtlich Information offen.  

 

Abbildung 14: Übersicht der Kataloge, bis auf reine Online-Angebotsdarstellungen umgestellt wurde (Quelle: 

asi-reisen.de) 

Auch hier ist wieder ein Blick auf die Website zu empfehlen. https://www.asi-reisen.de/ 

zeigt eindrucksvoll, wie man es machen muss. 

3.3 Alpine Welten Die Bergführer 

Alpine Welten Die Bergführer ist – wie der Name schon sagt – eher ein Bergführerbüro als 

ein Reiseveranstalter. Angeboten wird das klassische Bergführerprogramm, von 

Hochtourenkursen auf der Oberwalder Hütte über 4000er Touren in der Schweiz bis hin zu 

Skitourenwochen in Norwegen oder Island.  

Dieser Veranstalter hat einen kleinen Wanderbereich mit Fokus auf Bayern sowie 

Trekkingreisen von Nepal bis Peru im Programm. Was hier komplett fehlt ist ein Bike- oder 

E-Bike-Angebot.   

Es gibt keinen gedruckten Katalog. Die Website (https://www.alpinewelten.com) steht den 

bereits oben beschriebenen Veranstaltern um nichts nach, sauber aufbereitet, schöne Fotos. 

Die Aussage auf der Website, dass jährlich 5.000 Kunden bedient werden, lässt eine grobe 

Einordnung der Größe zu. Vergleiche: Der DAV Summit Club spricht von 15.000 Kunden. 

Also ist die Alpine Welten kein kleines Unternehmen. 

https://www.asi-reisen.de/
https://www.alpinewelten.com/
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3.4 OASE Alpincenter Oberstdorf 

Fast auf jeder Hütte im Ötztal liegt irgendwo ein Flyer von der OASE auf. Verglichen mit 

den oben angeführten Bergsteigerschulen erscheint die OASE schon etwas kleiner, mit 8 

Mitarbeitern im Büro. Dazu kommen noch die ca. 80 Berg- und Bergwanderführer, die im 

Team der OASE sind.  

Wenn man die Website anschaut (https://www.oase-alpin.de), dann wird hier schon deutlich 

weniger in den Online-Auftritt gesteckt, was angesichts des nicht so großen Büros auch 

normal ist. Der pdf-Katalog mit 152 Seiten (https://www.oase-alpin.de/service/katalog/) 

deckt das übliche Portfolio von Alpinschulen ab und bietet vom Ausbildungskurs über 

Trekkingreisen bis hin zur Alpenüberquerung an. Beeindruckend, und sicher das 

Kerngeschäft dieser Firma, ist das Angebot allein zum E5 in allen Varianten: 

 1. Teilstück – die schönste Variante über das Kaiserjoch (Fr-Do, 13 Termine) 

 1. Teilstück – die schönste Variante über das Kaiserjoch (Sa-Fr, 13 Termine) 

 1. Teilstück – die klassische Route über die Seescharte (So-Sa, 15 Termine) 

 1. Teilstück – die klassische Route über die Seescharte (Mo-So, 15 Termine) 

 8-Tages-Tour mit Besichtigung der Ötzi Fundstelle und Besteigung des Similaun (13 

Termine) 

 2. Teilstück – Wandern und Genießen mit südlichem Flair (4 Termine) 

 3. Teilstück – Italienische Geschichte und Kultur erleben (4 Termine) 

 Alpenüberquerung mit leichtem Tagesrucksack und Übernachtungen im Tal (So-Sa, 

14 Termine) 

 Alpenüberquerung mit leichtem Tagesrucksack und Übernachtungen im Tal (Mo-

So, 14 Termine) 

 2. Teilstück – Wandern und genießen mit leichtem E5 Bozen – Trient Tagesrucksack 

(2 Termine) 

 3. Teilstück – Mit leichtem Tagesrucksack auf dem südlichsten Teil des E5 (3 

Termine) 

 3-Tage Allgäuer Alpine - Die ideale Vorbereitung auf den E5 – Eingehtour 3 Tages-

Tour mit Panoramablick (19 Termine) 

https://www.oase-alpin.de/
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Wenn man von 6 Nächten ausgeht (außer beim letztgenannten) und von 10 Teilnehmern pro 

Termin, dann ist der E5 für die OASE (und die dazugehörigen Unterkünfte) mindestens 

7000 Nächtigungen wert.  

Ziemlich genau die Hälfte des Kataloges der OASE enthält Wandertouren. Wandertouren 

sind im Kontext des gegenständlichen Projektes dahingehend so attraktiv, als dass sie unter 

dem Klimawandel nicht so sehr leiden wie z.B. Skitouren- oder Hochtourenprogramme. 

3.5 Globoalpin 

Die Größe des Kernteams mit 10 Personen lässt eine Kategorisierung deutlich kleiner als die 

vorher genannten Anbieter zu. 

Das Programm ist vielseitig und umfasst 110 Wintertermine und über 80 Sommerterminen. 

Dabei sind auch relativ viele Angebote außerhalb der Alpen, wie Klettern in Kalymos, 

Trekkingreise Patagonien oder Skitouren Norwegen. Einen Print- oder pdf-Katalog gibt es 

bei Globoalpin nicht. 

3.6 Alpenverein München und Oberland 

Bei diesem Kapitel handelt es sich um keine Bergsteigerschule im klassischen Sinn. Weil es 

im gegenständlichen Dokument ja u.a. um ein Branchenbild geht, will ich den Alpenverein 

München und Oberland hier aufnehmen. 

Der deutsche Alpenverein München und Oberland hat 180.000 Mitglieder, und für 

Bergsteiger im süddeutschen Raum sind 2 Stunden Anreise mit dem Auto überhaupt kein 

Problem. Unter alpinprogramm.de findet man das Programm des Alpenverein München 

und Oberland, im Folgenden wird dieser Veranstalter als AVMO abgekürzt, um nicht 

immer den gesamten Namen ausschreiben zu müssen. Die Touren werden von 

ehrenamtlichen „Tourenleitern“ organisiert und geführt, diese bekommen üblicherweise nur 

eine kleine Aufwandsentschädigung.  

In 10 Kategorien umfasst das Sommerprogramm über 800 Termine: 

 Bergwandern und Bergsteigen: 261 Termine 
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 Klettersteige: 126 Termine 

 Hochtoure: 133 Termine 

 Klettern Alpin: 62 Termine 

 Sportklettern outdoor: 27 Termine 

 Sportklettern indoor: 146 Termine 

 Mountainbike: 71 Termine 

 Kajak: 4 

 Erste Hilfe: 1 

 Workshops: 8 

Das Winterprogramm ist ebenso beeindruckend: 

 Tages- und Wochenendskitouren: 152 Termine 

 Mehrtagesskitouren: 58 Termine 

 Skihochtouren: 44 Termine 

 Splitboard: 4 Programme, die Anzahl der Termine war leider nicht feststellbar 

 Tages- und Wochenendschneeschuhtouren: 52 Termine 

 Mehrtagesschneeschuhtouren: 18 Termine 

Daraus können folgende Schlüsse abgeleitet werden: 

 Der AVMO kann hinsichtlich des Programmumfanges mit den ganz großen 

Bergsteigerschulen mithalten. (Und wurde deshalb in die gegenständliche 

Recherche mitaufgenommen.) 

 Ziel der Region ist es, Nächtigungen zu verkaufen. Für dieses Ziel ist es egal, ob die 

Nächtigungen aus einer kommerziell geführten Bergsteigerschule oder einer 

ehrenamtlich geführten Alpenvereinsgruppe kommen. 
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4 Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 

Im Kontext der Klimafolgenanpassung spielen die Bergsteigerschulen mit ihren 

Alpinprogrammen eine wichtige Rolle. Die wichtigsten Erkenntnisse dieses Arbeitspaketets 

werden in Angebotssegmente aufgegliedert diskutiert: 

Hochtouren 

Vorteilhaft für das Wipptal erscheint, dass im klimafolgenbedingt besonders kritischen 

Segment Hochtouren aktuell keine Programme angeboten werden, und somit mit keinem 

Wegbrechen eines wichtigen Standbeines zu rechnen ist. (Ganz anders ist die Situation in 

jenen Regionen, die aktuell von Hochtouren leben, z.B. Vent im Ötztal oder Osttirol rund um 

Großglockner und Venediger). 

Skitouren 

Der vergleichsweise starken Vermarktung des Wipptals in der Vergangenheit als 

Skitourenregion geschuldet, ist entsprechend auch das Angebot der Alpinschulen in diesem 

Bereich groß. Die Bestandserhebung zeigt, dass 880/1600 (55%) der Winterangebote im 

Skitourensegment angesiedelt sind. Diese Angebote sind als kritisch einzustufen, da sie 

gänzlich entfallen, wenn im Winter kein Schnee liegt. Dies ist ja auch Hintergrund des 

gegenständlichen Projekts und wird in den nachfolgenden Arbeitspaketen aufgegriffen. 

Schneeschuhtouren 

Zwei Schneeschuhprogramme (1x DAV Summit Club, 1x ASI Reisen) im Obernberg sind für 

45% (720/1600) der Nächtigungen verantwortlich, die aus diesem Segment resultieren. Diese 

720 fallen allein auf Almis Berghotel in Obernberg. Im Kontext der Klimawandelanpassung 

erscheint das Segment Schneeschuhtouren besonders attraktiv, da die Touren im Vergleich 

zu Skitouren weniger stark von den Schneeverhältnissen abhängig sind und zudem noch die 

Zielgruppe dahingehend flexibler ist, als dass sie tendentiell auch mit Winterbergtouren 

(aufgrund von Schneearmut) zufriedenzustellen ist. (Eine:n Schitourengeher:in ist mit einer 

Winterbergtour tendentiell noch nicht glücklich.) 

Wandern/Bergsteigen 
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Verglichen mit anderen Regionen ist das Wipptal in den Programmen der 

Bergsteigerschulen im Segment Wandern wenig präsent (1x Yoga+Wandern und 1x 

Hüttentour). Im Kontext der Klimawandelanpassung ist das Programm Yoga+Wandern als 

unkritisch einzustufen, da es im Hotelstandort stationiert ist und somit viel Flexibilität in der 

Programmgestaltung zulässt. Die Hüttentour ist hier als kritischer einzustufen, da die 

häufiger werdenden Gewitter in den Sommermonaten einen besonderen Risikofaktor für 

Bergsteiger:innen darstellen. Hinsichtlich der Klimawandelanpassung sind im Segment 

Wandern/Bergsteigen sollten folgende Optionen näher beleuchtet werden:  

 Fertig ausgearbeitete Variantenplanung für einzelne Tagesetappen bei 

Gewitterrisiko 

 Fokus auf Ausbildungsprogramme statt auf Tourenprogramme 

(Ausbildungsprogramme sind dahingehend attraktiv, als die jeweilige 

Programmgestaltung flexibel ist, während die einzelnen Tagesetappen bei 

Tourenprogrammen vorgegeben und unflexibel ist.) 

 Fokus auf Ausbildungsprogramme im Kontext der Saisontransformation: 

Ausbildungsprogramme mit Stützpunkt im Tal sind – im Gegensatz zu den 

klassischen Tourenprogrammen – auch perfekt im Frühjahr oder Herbst umsetzbar, 

während z.B. die Hütten geschlossen sind.  

(E-)Bike 

Aktuell gibt es nur ein Bike Programm einer großen Alpinschule in der Region. Aufgrund 

der großen Gruppengröße (12 Personen) sind derartige Programme als besonders Attraktiv 

einzustufen. Im Kontext der Klimawandelanpassung herrscht in diesem Segement nur 

eingeschränkt Handlungsbedarf, da Biketouren tendentiell flexibler sind und auf äußere 

Einflüsse (Gewitterrisiko, …) deutlich besser eingegangen werden kann als in anderen 

Segmenten. Eine große Chance wird im Kontext der Saisontransformation in diesem 

Segment erwartet, denn es spricht nichts dagegen, (E-)bike-Touren auch im Herbst 

anzubieten. Zudem trägt dieses Segment wesentlich zur lokalen Wertschöpfung bei, da z.B. 

auch Verleihstationen mitprofitieren.  

Klettersteig/Klettern 
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Die Klettersteigwoche für Familien des DAV Summit Clubs ist in den letzten Jahren von 7 

auf nur einen Termin zusammengeschrumpft. Dies ist wenig nachvollziehbar, da das 

Programm sehr durchdacht ist und eine große Zielgruppe (Familien) anspricht. Hier liegt, 

insbesondere im Kontext des Klimawandels und der dazugehörigen Transformation, großes 

Potential, da dieses Segment nur wenigen außeren Beeinflussungen unterliegt und auch in 

der täglichen Detailplanung einige Freiheitsgrade vorherrschen. Bemerkenswert ist in 

diesem Segment zudem, dass im Rahmen der gegenständlichen Recherche bis auf das 

Familien-Klettersteigprogramm keine Kletterprogramme gefunden wurden, obwohl sich das 

Wipptal durchaus auch als Stützpunkt für Sportkletter- und Mehrseillängen-Kurse anbieten 

würde. Dies bekommt umso mehr Relevanz, da einige der regionalen Kletterfelsen südseitig 

ausgerichtet sind und sich somit auch für eine Saisontransformation anbieten würden. 

Abschließend ist festzuhalten, dass einige Segmente als Standbeine deutlich ausbaufähig 

sind, wobei der Fokus auf den klimawandelresistenten Bereichen (z.B. themenoffene 

Ausbildungskurse mit Talstützpunkt) liegen sollte.  


